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Eniwnr?

Fragebogen
Az.; “ dT ^~7

OFD: ßanburi?

4

| Goiosen 
j Abgesan

1) Personalangaben des Berech­
tigten :

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname:
(bei Frauen aud'. Geburtsname.)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname'

Geburtsdatum und Gebu-ts- 
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Ansdhrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstatt ungsverfähren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs- 
post),

9 ^^men sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergiß ohne nücksidlt darluf , , 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allem oder gemeinsam mit anderen Berechtigten lusteht C °b «nzel"e Anspruch dem zu



Oberfinanzdi^ktion Hambirg

, 0 5609

An die
Oberf inanzd irektion 

- BV und BA -

I
? C&Ä' * *6 '

Hambürg 15,d en ’ 7
Harve s t e h ud e r ■ We gfO & 
Tel»: 44 12 ;91 — 

«Geschrieben

, •• ULi i3ST
Herrn * ~
Senator für Finanzen
Sond ervermögens-u.Bauverwaltung 
Berlin-Charlottenburg 2 
Fasanens tra s s e~^V

Zugunsten des/frer-Berechtigten

Rechtsnachfolger nprch

Be tr.: Rückerstattungssache .
u< ' OjO

Bezug:

2.30.

sind in Hamburg Rückerstattungsansprüche wegen

durch Beactriuns/V er gleich vom Az.t
festgestellt v/orden.

Aus dem Fragebögen ergibt sich, das^^ort folgende Rüc 
verfahren _^afiängig sind bzw, anhängig gewesen sind:,..

Ich bitte um Hitteilung, ob dort nach dem BRüfi zu erfüllende 
Rückeretattungsaneprüche rechtskräftig festgestel 11 wurden und ob Sie für die Durchführung des Befriedigung sverf ährZ™ gemäss 
§§ 58 ff. BRüü zuständig sind. J-unrens gemäss
Der/Din Berechtigte^n^Ar©rfGlgte-(-n)~ e
inländischen Wohnsitz in Ihrem Bezirkt

Im Auftrag



DER SENATOR FÜR FINANZEN
Sonde werinögens-u .Bauverwn] tung
Gesch.-Z.; Ein III sre&&T/B'- 0 5608

Az.: - AUg«- ( ^GA'- )

Berlin-Charlbg. , a. 
Fasanenstr. 87, Zi. 
Fernruf: 52 52 01,

An die
Oberfinanzdirektion

Hamburg
Harvestehuder Weg 14

Betrifft: RE-Verfahren )
Geschädigter: J

Bezugs Ihre Anfrage vom 5.7.61 - G 5603 - E 248 -BV 25/251

Rückerstattungstitel für den vorstehend genannten Berech­
tigten liegen hier nicht vor. Sas von—lüften.- genest»^e-

-acete abgeschlossen, Ich bitte,
den Bescheid von dortaus zu erteilen.

Im Auftrage

IV/E « Perm. 36 -



Ludwig Eckstein
Recb’

B«rf juerüdorf
Koni; ...r blraü? 10

TeUi«^: 91 55 72
BtUu^euk Kwu KU.-V«l SHlf

Berlin, 
Ad/lh.

den 5. September 1961

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg

Harvestehunder Weg 14

Betr.: Rückerstattungssache Hans Ludwig Engel 
- 1 WiK 246/60 - Z 23 945

In obiger Sache nehme ich Bezug auf den rechtskräftigen 
Vergleich vor dem Landgericht Hamburg vom 22. Juni 1961 
über DM 2.000,— und übersende anliegend die Erfüllungs­
unterlagen mit der Bitte um Einleitung des Befriedigungs 
verfahrens.

Anlagen. L. Eckstein, Rechtsanwalt 
vertreten durch:

( Coenen ) 
Rechtsanwalt



P_r_a g ebener

OPD: . fhnlwg. .

Personalangab en d 
rechtigten:
Name und Vorname:

Hans Ludwig ENGEL

(bei uen auch Geburts-
name)
Geburtsdatum und Geburts 10.12,1907 in Widminnen O/Pr

jetzige Anschrift:
letzter Wohnort (ständi­
ger Aufenthalt) in Deutsch­
land vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen 
Vertreters:

Modiinstrasse 134 
Ramat-Gan, Israel

Berlin-Niederschönhausen
Wackenbergstr,64

Jetzige Staatsangehörigkeit israelisch

Form e

2) ?e .ben des Verfolg'

(nur Au s z uf ül 1 e n wenn Be­
rechtigter nicht personen- : 
gleich mit dem Verfolgten *

Name und Vorname:
(bei rrauen auch Geburts­
name)
Geburtsdatum und Geburts-

Wohnor t (s t ä nd i g er Au fen t-
halt) in j chland vor
der Auswanderung oder De­
portation:

J) (von der Orb auszufüllen) 
Bezeichnung der Beschlüsse 
und Vergleiche, auf Grund 
deren in einem Rückstat- 
tungsverfahren eine Zah­
lung s v e r p f 1 i c ixt u ng
Io des Deutschen Reichs 

(einschließlich der Sou-

Reichtsbahn und Deutsch 
Reichspost)

Auf zu nehmen sind alle dex’ 
gleiche ohne Rücksicht darauf 
zu Ziffer 1) genannten Berec;. 
anderen Berechtigten zustehto

siehe oben

. r___ ____ _  „ , „..
ekunnten Bosciilü 
ob der einzelne 
gtcn allein oder

UCj? VGr_

i



des eben- 
Preußen,

dsr ReichsVereinigung

nein

ler

V

4o

der ehemaligen Natio- 
na 1 s o z i al i s t i s c he n 
Deutschen Arbeiterpartei 
(NSDAP), deren Gliede­
rungen, deren angeschlos­
senen Verbünde und der 
sonstigen aufgelösten 
N S- Ei nr 1 cht ung e n,

der Juden in Deutsch­
land' und* de’s Auswan­
derungsfonds Böhmen 
und Mähren

festgestellt worden ist«

4) Liegen weitere Bescnlüs- 
se oder Vergleiche vor, 
nach denen ihnen allein 
oder gemeinsam mit an­
deren berechtigten rück- 
erstatt ung sreoht1i c h e 
Geldansprüche gegen ei­
nen der Ziffer 3) genann­
ten Rechtsträgei- zu ste­
hen?
(Anzugeben ist die Rück- 
erstautungsbehürde, La­
tum und Aktenzeichen des 
Beschlusses oder des Ver­
gleichs)

al y

5) Haben Sie allein oder ge­
meinsam mit anderen Be­
rechtigten rückerstattungs- 
rechtliche G e 1 d a n s p r ü c h e

nein

gegen einen der in Zi 
3) genannten Rechtst 
geltend gemacht?
(Angabe der Rückerst
t ungsb ehö rd e un1 
tenzeichens) 

„eiche von den in Ziffer 
5) bis 5) genannten rück- 
erstattungerechtlichen 
Geldansprüche sind ganz 
oder teilweise abgetreten, 
verpfändet oder 
worden?

en t fä



>----- ----- -------- ...
s. ist aEZUgeoen; 
in welcher Hohe,

) Mame und Anschrift 
des. Abtretungsemp- 

fangens oder Pfand- «
gläubigere,

'l

7) Auf welche von den 
in Ziffer 5) bis 5) 
genannten rücker- 
stattung srecht1i ch e n 
GeIdansprüehen haben 
Sie bereits Leistungen 
oder Larieben erhalten?
Gfs. ist anzugeoen 
a) von welcher Stelle, 
b) in welcher Höhe

entfällt

8) Haben Sie Entschädi­
gungsansprüche ange­
meldet?
(Anzugeben sind sämt­
liche Ent schädigungs- 
ansprüchc mit Ausnah­
me. der für Schaden an 
Leben', an Körper oder 
Gesundheit oder an 
Freiheit)
Gfs. ist anzugeben, bei 
welcher EntSchädigungs- 
behörde und unter wel­
chem Aktenzeichen.

r

ja.

Berufsschäden

Berlin

9) Haben Sie einen Bevoll­
mächtigten für das im ’ 
Bund e s r ü ck e r s t a 11 ung s - 
gesetz für die Befrie- 
d igungrückerstat1 ung s- 
r e eh11i eher G eId ansprü- 
che vorgesehene Verfah­
ren bestellt?
Gfs, ist Name und An­
schrift des Bevollmäch­
tigten anzugeoen» 1

ii

Rechtsanwalt Ludwig Eckstein 
Be rlin—Wilme rsdorf, 
Konstanzerstrasse lo



* * > den ..

, und

Ort
j 9.61

1o) An welche Stelle sollen die I 
Zahlungen nach dem Bunuesruc!"er- 
stattungsgesetz geleistet wer- । 
den?
(Bei Devisenausländern nirdin 
der Kegel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos 
crroraerlich sein»)

Bankhaus Neumann & v 
! Berlin, Olivaerplatz

; Ausländer-BM-Konto j

11) Sonstige Bemerkungen des ße- 

ich.versichere, dass ich seine Angaben nach 11 
Gewissen richtig und vollständig gemacht habe



.Oberfinanzdirektion. Hamburg

0 5608 -
Reg.Mr.

Hamburg, den

fi -

Ä A. _.eh. _e_ i d

Auf Grund der §§ 58,59 des Bundesgesetzes zur Regelung der 
rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten. des Deutschen 
Reichs und gleichgestellter Rechtsträger ( Bundesrückerstattungs— 
gesetz, -BRÜG-) vom 19.7.1957 (Bundesgesetzblatt I, S.754 ) 
erteilt die Oberfinanzdirektion Hamburg de^/^.Bereo^ti gten

7 ? . )c>

folgenden Bescheid -



- 2
I.

Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgefru,.,. „ x-* ->zugrunde: xuö.rten Rechts titel

£ r | ✓ '
S//” ■•-■>-> ->> ■ ** 4. -/fa . -2',^'^

• ' '
- ^.7

II.
A.us de/^'in Ziffer I aufgeführten Rechtstitel steh/ de^^ 
Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14 bis 26 BRüö folgende-^ 
Anspruch zut

ZU I? 1) DM x: , z —
zu I, 2) DM
zu I> 5) DM
zu I; 4) DM

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf
DM 2 <? c c?, -

(i. Deutsche Mark) 

festgestellt.



- 3 -

III.
Der in Ziffer II festgestellte Betrag ist alsbald nach 
Zustellung des Bescheides auszuzahlen.
Vc-n dem zu.Ziffer JI festgeat&llJban-Betrag sind—nagji--— 
§ 52 Abs.2 und 5 BRüG zunächst zu zahlen DM
Der verbleibende Restbetrag - ---------------- DM
ist grundsätzlich bis zum_Jlnd-e''3’es Rechnungs­
jahres 1961 zu zah_l e > ~
Im Abs.5 HRüG vermindert sich der Restbetrag
auf-glnen nauh-diager Vnrschr.1 ft zu, ermittelnden Bundertaatg

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des 
§ 34- BRÜD unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 vom 
Hundert vom 1.4.1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des §34
BRÜG etwa zu erfüllenden 
1962 befriedigt.

Zinsansprüche werden bis zum 31,12

Auf die nach Ziffer III 
Zahlung w rd gemäss 
angerechnet:

und IV jeweils zuerst zu leistende., 
§ 36 BRÜG d folgende Darlehen

0
Die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden
Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung 
nicht erfolgt, bis zur Höhe von DM 
BRÜG an das Land _

nach Ziffer 
gemäss § 37 

bewirkt.

l/fb
Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer und Ziffer 
verbleibenden Betrag sind die nach Ziffer III und Ziffer IV 
jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von 
DM an d Berechtigte zu zu bewirken.

Stehen d<^Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten 
Ansprüchen weitere rückerstattungsrechtliche QeldansprÜche 
gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt 
dieser Bescheid als Teil- Bescheid.



- 4 -

fff . o. _

7^ pp‘
genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamt- 

die ffXestellh F6 aus § ?4 BaüG‘ danach sind
die iesToasteiiten. Ansprüche ab 1. 4, 1956 zu verzinsen, so- 

7?°^ Vo3-ler Befriedigung aller festgestellten.
hucmerstattungsanspr liehe verbleibende Rest des in $ 31 BäüG 
genannten Gesamtbetrages von 1,5 ürd. Deutsche Mark noch nicht 
erschöpft ist« Balls der Restbetrag zu einer vollen Befrie­
digung der Zinsansprliehe nicht ausreichts verringert sich die­
ser Anspruch auf einen noch zu errechnenden Handertsatz.

Reo ht smittel;

Gegen diesen Bescheid kann - können ~ d---- Bhjs^ehtigta^n)—zu. 
innerhalb einwr Briet drei Monaten, d«</Berechtigte4^—&u 
innerhalb einer Frist von sechs lionaten, beginnend mit dem. 
Tage der Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche Lntsehei 
dang bei der Wiedergutmauhangskamiaer des Landgerichts Hamburg 
beantragen.
Bino Roohtomittolbolehpung antfüllt> da der vorläufig« Beeajagld 
selbständig nicht anfechtbar ist. --------
Dp /rl-pn wird ei n nn4f?trt~CTger~Bescheid erteilt werden,sobairdU^iS  ̂ fär äie weiberen 111
um. 111 LÜnnton^Ä.noprmhw q bgo00h 100c0n slrWr.

stellt; Nachgerechnet



V
Harvestehuder Weg 14

Ein

tll•u

Im Auftrage

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

Es wird mitgeteilt, daß wir gegen die Erteilung eines Be­
scheides in der Fassung des uns zugeleiteten Entwurfs 
keine Einwendungen erheben.

1 o. OKI. «61^5

Berlin W 30,den 6. Oktober 1961
Potsdamer Straße 192 Zimmer: 349
Fernruf: 71 OS 11, App : 349

Hamburg 13

Zwecks Koordinierung aller RE-Ansprü.che des Berechtigten 
empfehlen wir, sich mit dem Senator für Finanzen in Ver­
bindung zu setzen.

(965) 34-9 (nur im Innenbetrieb)
Sprechzeit! Dienst Aff von B-30 bis 14 Uhr

Betr.: RE-Verfahren Hans Ludwig Engel ./. Dt. Reich 
Geschädigter; dto.

Vorg.: Bescheidentwurf vom 18.9.1961 - hier eingeg.;19•9•61 
Az.: 0 5608 - E - 248 - BV 25/251 - Reg.Nr.4406

A 1 / RegNr.: L.5^ 08

(Bitte bei Antwort nngeben)

ENTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN
151 630, 151 335,

/Wir machen jedoch darauf aufmerksam, daß für den Berech- 
/ tigten bereits ein Befriedigungsverfahren beim Senator 
für Einanzen unter dem Geschäftszeichen 18 484 anhängig 
war. Danach wurden Herrn Hans Ludwig Engel als Erbe nach 
Benno und Ella Engel geb. Jacoby aus dem Verfahren 
81 WGA 2874/55 (Wertsachen) RE-Ansprüche in Höhe von 
3.502.- DM zuerkannt.

Cfotazfe!; ’:es Ikmbuig
&

G^scl ne oen

G.ksön __

EntscbA 033 — «tiefbogen. Mat. 15 2S1. A 4. 50 000. 2. 61 S





Pure asehrifü

qv, er f i nanz d i r ek t i on Ham b ur g
0 5608 - B 248 - BV 25/251 - Hamburg,den £ Oktober 19 01

llarvestehuder Aeg 14

Büro» Magdalenenstr. 04 a+b

An die
Sondervermögens- und Bsuverwaltung 
beim Landesfinanzamt Berlin.

Berlin - Charlottenburg 2
Fasaneue traße 87

Betr, s Rückerstattungssache Hans Ludwig Engel ./. Deutso he e 
Reich

Bezug; 1) Kein Schreiben vom 3,7.1961
2) Ihr Schreiben vom 10.7.1961 - 

Bi^JllJL link,- Q 9600 
Allgem.

4nlg.s - 1 -

Anliegend übersende ich die Abschrift eines Schreibens 
des Entsehädigungsamtes von Berlin mit der Bitte um 
Kenntnisnahme.

Unter Hinweis auf Absatz 2 und 3 des Schreibens bitte iah 
um nochmalige Prüfung, ob Sie für die abecalieöende Duroh- 
führung des Erfüllungaverfährens zuständig sind und ggfs. 
ob ich ihnen einen feilbescheid übersenden soll.

Im Auftrag 
Handstein

(Haudatein) 
Regierungabaurut



I ...।' Sondervermögens- und Bauverwaltung beim Landesfinanzamt Berlin
V 42 - 0 .

Erf.Nr. 1b 484

25.10.1961
39
266/

Berlin-Charlottenburg 2, 
Fasanenstraße 87, Zimmer 
Fernruf 3! 52 01, Apparat

Oberfinanzdirekt ion Hamburg

Hamburg 13

Harvestehuder Weg 14

betrifft; RE-Verfahren .Hans-Ludwig E n„g e 1 
als Alleinerbe nach den Geschädigten 
Ella Engel geb. Jacoby

geb. 10.12.190> 
Benno Engel und

Bezug: Dortiges Schreiben vom 13.10.1961 
Az.: 0 5608 - E 248 - DV 25/251

An Herrn Hans Ludwig Engel habe ich am 5.8.1959 einen Bescheid 
gemäß §§ 38, 39 BRüG- erteilt.

Ich bitte um Übersendung eines internen Teilbescheides, da ich 
für die Erteilung des Gesamtbescheides zuständig bin.

Bemerken möchte ich noch, da3 Ihre erste Anfrage auf den Tarnen 
Ludwig Engel lautete.

Otato/’
(ZV# ~ ^7Zi~7

Ira Auftrag





Burohscaxift

Oberfinanzdirektion Hamburg
_ o 56Q8 - 246 - BV 25/251 - Hamburg,den v . Nov 1961

Büro» Magdalenenatr. 64 a*h

An die
Sondervsrmögens- und Baaverwaltung 
beim landesfinanzamt Berlin

Berlin-Charlottenburg 2
Fasanenstrafie 87

Bezug« Ihr Sohreiben vom 25»10,1361 - Gesch«Z»« V 42 - 0 5608 
Srf.Nr. 18 484

Ania,i - 3 -

Anliegend übersende iah den mit dem Bezugsohreiben erbetenen 
leilbsscheid in zweifacher At^^rtiaung. nine aueziieeweiae 
beglaubigte Abschrift des diesem TeiIbescheid zu Jrunde 
liegenden fite13 ist beigefügt«

Barlehen wurden nicht gewährt,

Sine Stellungnahme des bissigen Amts für Wiedergutmachung 
(Entachädlgungaamt) erübrigt sich, da dxeees für entzogenee 
Umzugegut grundsätzlich keine Enteohädlgungazahlungen leistet, 
Oer Bevollmächtigte, Heohtaanwalt I», Bokslein, Berlin-*ilmers- 
dorf, ist von der Abgabe der Sacha an Sie benachrichtigt 
worden,

1» Auftrag

Handatein

(Bendstein)
kegierungebeurat



Durchschrift

Oberfinanzdirektion Hamburg
Q 5608 - JE 249 - BY 25/2^1 - Hamburg,den iiov. 19 61

Büro« Magdalenenetr. 64 a+b

Herrn
Rechtsanwalt
L. Bok stein
Berlin-.. ilmersdgrf
Konstanzerstr. 10

Betr, t Rüö ker s tat tungs sache Hana Ludwig Engel ./. Deutsohea 
Reich

Die o.a. Sache ist zuständigkeitshalber an die donderyar- 
mögena- und Bauverwaltung beim Landesfinanzamt Berlin, Berlin- 
Charlottenburg 2, Faaanenstraße 87, zam Gesoh.Z. t Y 42 - 0 5600 
Erf.Ur. 18 484, abgegeben worden.

Sie werden den Bescheid zu gegebener Zeit von dort erhalten.

Im Auftrag

Handstein

(Handstein) 
Regierungebaurat



Oberfinanzdirektion Hamburg 

- 0 5608 -
- ■■ 20 - 3T 55/251-

3(?. t

Reg.-Nr. 4406

Hamburg 1.3, den
Telefon 44 12 91

Auf Grund der §§ 38, 3$ des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldvetbind 
lichkeilen des Deutschen Reiches und gleichgestellter Rechtsträger (Blindesrückerstattungsgesetz - BRüG-) 
vom 19. 7. 1957 (Bundesgesetzblatt I, S. 734) erteilt die Oberfinanzdircktion

d ‘ Berechtigten:

Herm -Sans Ludwig angel
Hanai-tiÄn, lera«l, ^Miinatvas«« IM

t

als Rechtsnachfolger nach

Bevollmächtigte: RMhtMAwalt Ladwig MiXatela

0

folgenden Bescheid:



Dem Bescheid liegen die nachstehenden Rcchtstitel zugrunde:

T«rgl«18h vor d«a XandgerU ; Hamburg, Medergataa^iuu^okaßuwr
1, TM 22.6.1961 - AS«i 1 8U 246/60 - 2 2? 945 -

ii.

Aus den in Ziffer I aufgeführten Rechtstiteln stehen de ' - Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14 bis 
26 BRiiG folgende Ansprüche zu:

DM 2.000,—

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

00/100 ——----
(in Worten: 
festgestellt.

mi

Deutsche Mark)



- 5 -

ni.

©er-in-gifi(er-H-fe9fge3feUte-Be+*ag-ist-nlsb«ld-BHid*-ZH6teUuBg-  «Jes-Bescheides - auszuzahlwi,

Von dem zu Ziffer II festgestellten Betrag sind nach § 32 Abs. 2 und 3BRüG zunächst zu zahlen 

_ - 'M “ » —

Der verbleibende Restbetrag von M

ist grundsätzlich bis zum Abföut des Rechnungsjahres 1961 zu zahlen.

Im des § 32 Abs. 5 BRüG vermindert sich der Restbetrag auf einen nach dieser Vorschrift zu 
^Trnrittehrden-HemdeTtsatr:

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des § 34 BRüG unter Zugrundelegung eines 
Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 1. 4, 1956 ab zu verzinsen. RfthtneB—des-§-54-SRüG—eiwa-
zm—erfaH«iden-2insatrsprüehe-werdeB-bis-rHm-5Jr43^I962-befi=i6<ij§tr-

Arnf-dte-ttaefa-£i£fer-Hf-und~fV-je'weils-!tuerst-ztr4eisttnden’7fahlttngen-'weTden-gentä0-§-34-BRaG-die 
folgenden. Darlehen angerechnet:

Die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung

nach Ziffer V nicht erfolgt, bis zur Höhe von 'M , gemäß § 37 BRüG an

das Land / bewirkt.

./VII,

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer y'und Ziffer VI verbleibenden Betrag sind die nach Ziffer III 

und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von 'M “» an

d Berechtigte(n) zu bewirken:

/ VIII,

Stehen d Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten Ansprüchen weitere rückerstattungs­
rechtliche Geldansprüphe gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Bescheid als 

"+1 i 1 • Besdacidk---- Z
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Gründe: 11/

Aus dem in Ziffer I genannten Vergleich ergibt sich, die 
Verpflichtung des Deutschen Reiches, für entzogenes 
Umzugsgut nach Maßgabe des Bundesrüokerstattungsgeaetzes 
Schadensersatz in Höhe von DM 2»OOOa-^ 
zu leisten.

De~-Be‘brag-£«t--gejBäö-§-52-Ab»»—2HöRü&-aua»uzahitm.

Der In giftet IV gemimte ■ Attsprueh-auf-VertM»3w»g-de»-ftes>mib«trag80 -ab 1t •1956-efgib4-m.h-.iur- 
§ 34 BRüG. Danach sind die festgestellten Ansprüche ab 1.4. 1956 zu verzinsen, sofern der nach voller 
Befriedigung aller festgestellten Rückerstattungsansprüche verbleibende Rest des in § 31 BRüG ge­
nannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nicht erschöpft ist. Falls der Restbetrag zu 
einer vollen Befriedigung der Zinsansprüche nicht ausreicht, verringert sich_dieser Anspruch auf einen

Rechtsmittel:

Gegen diesen Bescheid

noch zu errechnenden Hundertsatz.

, d ßr BerechdgteVT’S’- innerhalb einer Frist
von beginnend mit dem Tage der Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche Entscheidung
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/ Obeifinanzdirektion Hamburg
- 0 5608 --

' 248 - BV 25/251 -

Reg.-Nr. 4406

Hamburg 13, den
Telefon 44 12 91

Bescheid- ♦

Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbind­
lichkeiten des Deutschen Reiches und gleichgestellter Rechtsträger (Bund es riickerstattungsge setz - BRüG -) 
vom 19. 7. 1957 (Bundesgesetzblatt 1, S. 734) erteilt die Oberfinanzdirektion

d Sm Berechtigten:

Herrn Hans Ludwig Engel
Ramat-Gan, Israel, Modiinstrasse 134

als Rechtsnachfolger nach

Bevollmächtigte: Rechtsanwalt Ludwig Eckstein
Berlin-Wilmersdorf 
Konstanzerstraße 10

folgenden Bescheid:
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I.

Dem Bescheid liegen die nachstehenden Rcchtstitel zugrunde:

Vergleich vor dem Landgericht Hamburg, Wiede rgutmachurLgskammer
1, vom 22.6.1961 - Az.s 1 WiX 246/60 - Z 23 945 -

n.
Aus den in Ziäer I aufgeführten Rechtstiteln stehen de Dl Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14 bis 
26 BRüG folgende Ansprüche zu:

DM 2.000,—

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

2.000,—

(in Worten; Zweitausend QO/lOO ■ — Deutsche Mark)
festgestellt.
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(II.

Der in Ziffer II festgestellte Betrag ist alsbald nach Zustellung des Bescheides auszuzahlen.

Von dem zu Ziffer II festgestelltcn Betrag sind nach § 32 Abs. 2 und 3 BRüG zunächst zu zahlen

M “ ♦----

Der verbleibende Restbetrag von AK “, ~~

ist grundsätzlich bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1961 zu zahlen.

Im Falle des § 32 Abs. 5 BRüG vermindert sich der Restbetrag auf einen nach dieser Vorschrift zu 
ermittelnden Hundertsafz.

IV.

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des § 34 BRüG unter Zugrundelegung eines 
Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 1. 4. 1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34 BRüG etwa 
zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 31. 12. 1962 befriedigt.

V.

Auf die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden gemäß § 34 BRüG die 
folgenden Darlehen angerechnet:

VI.

Die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung 

nach Ziffer V nicht erfolgt, bis zur Höhe von Ü1Ä gemäß § 37 BRüG an

das Land . bewirkt.

VII.

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer V und Ziffer VI verbleibenden Betrag sind die nach Ziffer III 

und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von ÖK an

d.......... Berechtigte (n) zu bewirken.

VIII.

Stehen d. Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten Ansprüchen weitete rückerstattungs­
rechtliche Geldansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Bescheid als 
Teil- Bescheid.
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Gründe: ix.

Aus dem in Ziffer I genannten Vergleich ergibt sich die 
Verpflichtung des Deutschen. Reiches, für entzogenes 
Umzugsgut nach Maßgabe des Bunde er Ücker statt ungsge setz es 
Schadensersatz in Höhe von DM 2.000,— 
zu leisten.

Der Betrag ist gemäß § 32 Abs. 2 BRüG auszuzahlen.

Der in Ziffer IV genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamtbetrages ab 1. 4. 1956 ergibt sich aus 
§ 34 BRüG. Danach sind die festgestellten Ansprüche ab 1.4.1956 zu verzinsen, sofern der nach voller 
Befriedigung aller festgesteliten Rückerstattungsansprüche verbleibende Rest des in § 31 BRüG ge­
nannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nicht erschöpft ist. Falls der Restbetrag zu 
einer vollen Befriedigung der Zinsansprüche nicht ausreicht, verringert sich dieser Anspruch auf einen 
noch zu errechnenden Hundertsatz.

X.

Rechtsmittel:

Gegen diesen Bescheid kann - itäunBB=«al====d3«»drt^t»^asw============’=^«®WlwS^ 

d QI- Bercchtigte£»)=aw= innerhalb einer Frist
von sechs Monaten, beginnend mit dem Tage der Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche Entscheidung 
bei der Wiedergutmachungskammer des Landgerichts Hamburg beantragen.

Ini Auftrag

(Handstein) 
Regierungsbaurat
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